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Herzlich willkommen in unserer 
Evangelischen Gemeinde deut-
scher Sprache in Luxemburg! 

Falls Sie zum ersten Mal den 
Gemeindebrief in den Händen hal-
ten, freuen wir uns über Ihr Interesse 
an unserer Kirchengemeinde und 
wollen Sie herzlich einladen, an un-
serem Gemeindeleben teilzuneh-
men!  

In der Regel feiern wir sonntags um 
10.00 Uhr einen Gottesdienst. Ein-
mal im Monat wird eine Abendan-
dacht um 19.00 Uhr angeboten. Un-
sere Gottesdienste und Abendan-
dachten finden im Martin-Luther-Haus 
(35, Avenue Gaston Diderich, L-1420 
Luxembourg) statt.  
Erwachsene, Jugendliche und Kinder 
sind bei unseren Gottesdiensten herz-
lich willkommen. In der Regel bieten 
wir zweimal im Monat parallel zum 
Hauptgottesdienst einen Kinder-
gottesdienst an (s. Terminplan). 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei!  

Als deutschsprachige Gemeinde in 
Luxemburg begleiten wir Menschen 
auf ihrem Lebensweg, sind Anlauf-
stelle für Fragen oder wenn einmal ein 
offenes Ohr benötigt wird. Natürlich 
kann man sich bei uns auch taufen, 
trauen und konfirmieren lassen.  

Anders als viele denken, werden wir 
nicht von deutschen Kirchensteuern 
finanziert, sondern unsere Gemeinde-
glieder ermöglichen mit ihren Bei-
trägen das gesamte evangelische Ge-
meindeleben. Insofern freuen wir uns, 
wenn auch Sie Mitglied unserer 
Gemeinde werden (s. S. 23)! 

Weitere Informationen über unsere 
Gemeinde finden Sie auf der Webseite: 
www.evgemlux.lu  

Impressum: 
Herausgeber: Pastor ThDr. Frank Mertin i. A. 
des Kirchenvorstandes der Evangelischen 
Gemeinde deutscher Sprache in Luxemburg 
A.s.b.l. R.C.S Luxembourg F 3187.  
Redaktion: F. Mertin, M. Saffran, D. Ellerk-
mann, A. Hartung, A. Mertin u. a.  
Druckvorlage: Der Gemeindebrief. 
Versand: J. Hoeke, Tel. 34 84 01; Fax +49 32 
12 4 63 53 50; E-Mail: versand@evgemlux.lu 
Auflage: 400. Erscheinungsweise: 6 x pro 
Jahr. Redaktionsschluss: jeweils am 1. eines 
ungeraden Monats. Bitte teilen Sie uns mit, 
wenn Sie umziehen. Herzlichen Dank! 
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Herzliche Einladung 
zum 

Gottesdienst mit 
Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr 

am Sonntag, 17. September 2023 
um 10.00 Uhr 

im Martin-Luther-Haus. 

Wir laden ganz herzlich zum Gottes-
dienst am Sonntag, 17. September 
2023 um 10.00 Uhr ins Martin-Luther-
Haus ein. Regionalbischöfin Dr. Petra 
Bahr hält die Predigt. Pastor ThDr. 
Frank Mertin übernimmt die Liturgie 
im Gottesdienst.
Nach einem einwöchigen Konvent in 
Luxemburg ist die Regionalbischöfin 
mit ihren 13 SuperintendentInnen aus 
dem Sprengel Hannover bei uns zu Be-
such. Herzlich willkommen!

Vita der Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr 

Seit Januar 2017 ist Petra Bahr die Regional-
bischöfin für den Sprengel Hannover der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers. 
Nach einer journalistischen Ausbildung stu-
dierte sie Theologie & Philosophie in Münster, 
Bochum und Jerusalem. 
Nach Station bei einer Unternehmensberatung 
war sie von 2000 bis 2005 Referentin für The-
ologie an der Forschungsstätte der evangelis-
chen Studiengemeinschaft in Heidelberg. 
Sie promovierte 2002 an der Universität Basel 
über die „Kritik der Urteilskraft“ von Imma-
nuel Kant und lehrte von 2000 bis 2006 Reli-
gionsphilosophie und Ethik an der Universität 
Frankfurt a. M. Von 2006 bis 2014 war sie 
Kulturbeauftragte des Rates der Evangelische 
Kirche in Deutschland (EKD). Von 2014 bis 
2016  leitete sie die Hauptabteilung Politik und 
Beratung der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Seit 2020 ist Petra Bahr Mitglied des 
Deutschen Ethikrates.

Der besondere Hinweis 3
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Manchmal muss ich das Weite suchen! 
Nicht weil ich etwas angestellt habe – 
und flüchten muss, sondern wenn mir 
alles zu eng wird, mich etwas zu sehr 
bedrängt, alles auf mich einstürmt und 
über mir zusammenschlägt. Dann 
muss ich das Weite suchen. Raus!  

Am besten geht das natürlich irgend-
wo an einem Strand. Wo der Sand 
endlos scheint, wo der Wind die 
Wolken treibt und das Meer rauscht. 
Ich kann meinen Blick weit schweifen 
lassen: dorthin, wo der Horizont rund 
wird, Meer und Himmel einander 
berühren. Und dann gibt es ganz da-
hinten einen Punkt, wo Wasser, Strand 
und Himmel wie Dreiecke zusammen-
treffen. Den Malern war das immer ein 
Symbol für die Ewigkeit Gottes. Das 
Weite suchen. Da kann das Wetter 
sein wie es will, da kann der Wind den 
Sand über den Strand treiben, da kön-
nen die Wellen Schaumkronen tragen, 
oder das Meer sanft und glatt sein. Die 
Sonne kann allem Farbe geben, da 
kann der Himmel regnerisch grau oder 
voller Sterne sein - dieses Gefühl der 
Unendlichkeit gibt es immer. Für 
diesen Moment habe ich dann das tiefe 
Gefühl, das ich unendlich viel Platz 
für mich habe. 
 
„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“ (Psalm 31, 9)  - denke ich 
dann. Ich fühle mich in die Schöpfung 
Gottes hineingestellt – und weil Wind 
und Wellen immer wieder alle Spuren 
verwischen – habe ich manchmal das 
Gefühl Neuland und unberührtes Land 
betreten zu dürfen. 

 
Wenn ich meine Fußspuren im Sand 
betrachte bin ich ganz bei mir. Ein an-
dermal fallen mir die anderen Spuren 
ins Auge: da gibt es andere, vor mir, 
neben mir, um mich herum. Ich sehe 
kleine und große Fußabdrücke, weite 
oder enge Schritte. Da sind zwei 
miteinander gegangen, eng beieinan-
der. Dort hat einer den Strand abge-
sucht, ist hin und her gelaufen. Jede/r 
hat seinen eigenen Weg und darf sein 
eigenes Tempo wählen. Das gibt mir 
ein Gefühl der Freiheit. 
 
„Gott, Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.“ Manchmal habe ich 
mit anderen, mit der Familie, versucht, 
ein Stück in der Spur des anderen zu 
gehen. Aber das geht nicht. Oft gelingt 
es nur ein kleines Stück, man gerät ins 
Straucheln. Niemand kann wirklich in 
die Fußstapfen eines anderen treten. 
Gut zu wissen, denn andere erwarten 
das immer wieder von uns, auch wir 
selbst versuchen das immer wieder. 

„Gott, Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.“ Manche möchten 
gerne glauben, dass unser Leben vor-
herbestimmt ist und von Sternen ge-
lenkt und geleitet wird. Andere möch-
ten gerne glauben, dass Gene unseren 
Weg vorzeichnen, dass nichts zufällig 
geschieht. Ich glaube, dass unser 
Leben kein Zufall ist, sondern Gott 
dahintersteckt. Gott gib mir Zeit und 
Raum zur Gestaltung in eigener Frei-
heit und Verantwortung. Ich kann tun 
was dem Leben nützt – oder kann ihm 
Schaden. Ich kann mich an den Rand 
stellen – oder mitten hinein. Es ist  
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mein Leben, es hat seine Zeit und 
seinen Ort in dieser Welt. Es hat seine 
Grenzen – vor allem aber auch seinen 
Freiraum. 
 
„Gott, Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.“ Ich kann auf eigenen 
Füßen stehen, ich kann eigene Schritte 
gehen, ich stehe mit beiden Füßen fest 
auf dem Boden. Der Beter in Psalm 31 
drückt das so aus: „Ich hoffe auf den 
HERRN. Ich freue mich und bin fröh-
lich über deine Güte, du stellst meine 
Füße auf weiten Raum. Meine Zeit 
steht in deinen Händen.“  

Am Strand lässt sich ja alles Mögliche 
finden, Muscheln, Steine, Treibgut und 
auch Müll. Selbst wer das Weite 
sucht, stößt an Grenzen. Am Hori-
zont, wo Himmel, Strand und Wasser 
wie Dreiecke zusammentreffen, ist für 
unser Auge ein Endpunkt erreicht. Nur 
für den Wissenden geht es weiter. Eine 
Ahnung von Gott wird nur der haben, 
der etwas von ihm weiß. Dieses Drei-
eck am Horizont von Strand, Himmel 
und Meer ist ein wichtiges christliches 
Symbol: es steht für Gott – Vater, 
Sohn und Heiliger Geist. In manchen 
Kirchen ist dieses Dreieck als Auge 
Gottes dargestellt, denn Gott gibt gut 
auf uns acht, hat ein gutes Auge auf 
uns. 

Und dieses Dreieck verbindet sich für 
uns mit guten Werten: Die Bibel sagt 
es in drei Worten: „Es bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, 
aber die Liebe ist die Größte unter 
Ihnen.“ (1. Korinther 13, 13) 

Wie am Strand werden wir noch 
viele andere Dinge in dieser Welt 
finden, manches was uns begegnen 
wird, ist nicht in Ordnung, wir haben 
auch schon viele schwierige Dinge 
erlebt: Schmerz und Trauer, Hass und 
Zerstörung, Neid und Eigennutz. 
 
Und jede/r von uns ist gefragt. Was 
tuen wir selbst, um Spuren zu hinter-
lassen? Welchen Weg wollen wir 
gehen, an wessen Seite wollen wir ste-
hen – und wem werden wir auch auf 
die Füße treten? 

Manche sagen: mit dem Glauben – 
das wird immer weniger in dieser 
Welt. Und zugleich: Die Welt wird 
immer schlimmer und katastrophaler. 
Ob es da einen Zusammenhang gibt? 
Finden wir es heraus. Und glauben wir 
nicht, das alles nur so sein kann, wie 
wir es sehen oder andere es uns ein-
reden wollen! Der Glaube ragt weit 
über den eigenen Horizont hinaus. 
Denn Gott ist unser Hintergrund, 
Ursache und Ziel unseres Lebens. 
Der Glaubende sieht die Welt nicht nur 
aus seinem Blickwinkel.   

Manchmal muss ich das Weite 
suchen! Und wenn ich dann auf diesen 
Punkt schaue, wo Himmel und Erde 
sich berühren, weiß ich: Mein eigener 
Horizont mag noch so eng oder weit 
sein: Gott gibt mir Hoffnung über 
den Horizont hinaus. Und dafür bin 
ich tief dankbar.  

Schöne Ferien! 
ThDr. Frank Mertin, Pastor 

5Andacht



Liebe Gemeinde! 

Über folgende Aktivitäten in unserer 
Gemeinde möchte ich kurz berichten:

Am Samstag, 20. Mai 2023 feierten 
wir einen fröhlichen Konfirmations-
gottesdienst in der katholischen Kir-
che Belair. Der Altarraum der Kirche 
war mit schönen Blumen geschmückt. 
Die KonfirmandInnen waren festlich 
gekleidet und an jedem Stuhl war ein 
bunter Luftballon mit dem Psalmwort 
„Der Herr ist mein Hirte“ befestigt. 
Pastor Mertin predigte engagiert über 
Psalm 23: „Liebe Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, ihr seid auf dem 
Sprung ins Leben und in die Freiheit. 
Mehr und mehr werdet ihr nach euren 
eigenen Vorstellungen leben. Auf die-
sem Weg ins Unbekannte, in diesen 
neuen Lebensabschnitt, sagt euch Gott 
bei der Konfirmation seine Begleitung 
und seinen Schutz zu. Gerade Psalm 
23 drückt Gottes Beistand und Leitung 
aus: Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nicht´s mangeln. Er weidet mich auf 
einer grünen Aue.“ Die Band spielte 
fetzige Musik. Inspirierende Konfir-
mationssprüche wurden vorgelesen 
und 17 Jugendliche wurden von Pastor 
Mertin unter Handauflegung eingeseg-
net. Pfarrer Majerus von der katho-   
lischen Gemeinde Belair richtete ein 
Grußwort an die Gemeinde und be-
tonte das gute ökumenische Miteinan-
der. Mich haben viele positive Rück-
meldungen zu dieser Konfirmation 
erreicht. Vielen herzlichen Dank an 
alle, die sich hier eingebracht haben!

 

Schließlich haben wir wieder zu einer 
ökumenischen Kinderkirche am 
Samstag, 10. Juni 2023 von 10.00 bis 
13.00 Uhr ins Martin-Luther-Haus 
eingeladen. Pastor Mertin konnte mit 
seinem Team 15 Kinder begrüßen. In 
der Andacht wurde die Geschichte 
„Jona – der Mann im Fischbauch“ in 
den Mittelpunkt gerückt. Verschiedene 
Lieder mit Bewegungen wurden laut 
gesungen. In den Workshops konnten 
die Kinder einen Fisch basteln, in 
dessen Bauch Jona war. Und bei 
tollem Sommerwetter wurde dann 
noch draußen mit einem bunten 
Schwungtuch gespielt. Abschließend 
gab es für alle Kinder einen leckeren 
Mittagsimbiss. Ich danke allen, die 
sich so engagiert für die ökumenische 
Kinderkirche einsetzen! 

Ich freue mich, dass Pastor Mertin und 
Team auch in diesem Jahr wieder die 
ehemaligen KonfirmandInnen zur Ak-
tion Chillen & Grillen am Freitag, 16. 
Juni 2023 in den Garten des Martin-
Luther-Hauses eingeladen hat. 13 Ju-
gendlichen folgten der Einladung. An 
diesem lauen Sommerabend führten 
die Jugendlichen Gespräche über 
„Gott und die Welt“ und tauschten sich 
noch einmal über die eigene Konfir-
mation aus. Dazu wurde gemütlich ge-
grillt und abschließend gespielt. Eine 
tolle Aktion für unsere Jugendlichen!          

Ich wünsche allen weiterhin schöne 
Ferien! Dirk Ellerkmann

Aus dem Vorstand6
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Willkommen 
beim Kinder- 
gottesdienst 
im September 
2023 

Liebe Kinder 

wir feiern regelmäßig Kindergottes-
dienste im Martin-Luther-Haus. In 
kleinen Teams von Erwachsenen und 
Jugendlichen wird der Kindergottes-
dienst liebevoll vorbereitet. Wer Lust 
und Freude hat im Kindergottesdienst 
mitzuarbeiten, der kann sich gerne bei 
Pastor Mertin (pastor@evgemlux.lu)  
melden.  
In der Regel findet der Kindergottes-
dienst parallel zum Hauptgottesdienst 
im Martin-Luther-Haus statt. Auch 
kleinere Kinder sind in Begleitung 
eines Erwachsenen herzlich willkom-
men!  

Im August macht der Kindergottes- 
dienst eine Sommerpause! Endlich 
Sommerferien ... Und im September 
geht es dann wieder los!  

Liebe Kinder, das Leben ist so bunt und 
schön. Bitte bringt auch dieses Jahr  
wieder zum ersten Kindergottesdi-
enst nach den Ferien etwas aus den 
Sommerferien mit: vielleicht eine 
schöne Muschel oder etwas Sand vom 
Strand; einen kleinen Stock von einem 
Waldspaziergang oder einen besonderen 
Stein; eine Postkarte oder eine gute 
Erinnerung ... Es gibt so viel Schönes 
in der Welt zu entdecken und miteinan-
der zu teilen.  

Nach den Ferien starten wir dann 
wieder mit dem Kindergottesdienst am 
Sonntag, 24. September um 10.00 
Uhr im Martin-Luther-Haus. Wir hören 
die Geschichte von Daniel aus dem 
Alten Testament. Daniel hat einen 
Kampf in der Löwengrube zu bestehen. 
Gott schickt einen Engel und dem 
Löwen wird das Maul verschlossen …  

Kindergottesdienst8
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Mercy Ships                                        
sagt DANKE                                                                                                                                                                                                                                 

Im Gottesdienst am 23. April 2023 
wurde für Mercy Ships der Betrag 
von 429,70 Euro gesammelt. Herz-
lichen Dank für Ihre Spende!  
Als Mercy Ships 2022 in den Senegal 
zurückkehrte, begann Talla im Kran-
kenhaus zu arbeiten. „Ich erkläre den 
Ärzten, welche Symptome die Patien-
ten beschreiben und gebe die Anord-
nungen der Ärzte an die Patienten 
weiter. Meistens arbeite ich aber mit 
den Pflegekräften zusammen und helfe 
ihnen, eine Bindung zu ihren Patienten 
herzustellen“, beschreibt Talla seine 
Arbeit. Er ist aber nicht nur ein 
Sprachvermittler, sondern eine Art 
Übersetzer von Kulturen. Viele der 
Patienten haben noch nie ein Kranken-
haus von innen gesehen und sind da-
durch sehr ängstlich. 2023 kam dann 
das neue Hospitalschiff Global Mercy 
nach Dakar, um Patienten aus Senegal 
und Gambia aufzunehmen. Talla war 
dabei: „Ich wollte noch einmal Teil 
dieser tollen Mission, Hoffnung und 
Heilung zu bringen, sein.“ Diesmal 
wollte er als Leichtmatrose an Deck 
arbeiten. „Das ist eine ganz andere 
Abteilung und ich muss viele neue 
Dinge lernen,“ so Talla. Er bringt zwar 
keine Ausbildung in diesem Bereich 
mit, aber während seiner Zeit auf der 
Africa Mercy hat er viel Zeit mit der 
Deckmannschaft verbracht. Das weck-
te sein Interesse, mehr über die tech-
nische Arbeit auf einem Schiff zu ler-
nen. Er sagt, es sei zwar eine andere 
Aufgabe, aber er empfinde immer 
noch dasselbe Gefühl der Erfüllung. 

Open Doors                                                                                                                                                                                                               

Im Gottesdienst am 30. April 2023 
wurde für Open Doors der Betrag  
von 224,98 Euro gesammelt. Vielen 
Dank für Ihre Gaben!  
Die Arbeit von Open doors steht unter 
dem Bibelwort: „Jesus spricht: Was 
ihr getan habt einem meiner gering-
sten Brüder, das habt ihr mir ge-
tan.“ (Matthäus 25, 40) Open doors 
gibt verfolgten Christen ein Gesicht 
und eine Stimme. Denn der Weltver-
folgungsindex hat gezeigt, dass Christ-
Innen in 50 Ländern der Welt am 
stärksten verfolgt werden.  

Diakonie Bethel                                                                                                                                                                                    

Im Gottesdienst am 7. Mai 2023 
wurde für die Diakonie Bethel der 
Betrag von 219,90 Euro gesammelt.  
Die Diakonie Bethel ist eine der 
größten diakonischen Einrichtungen in 
Europa. Vor mehr als 150 Jahren lagen 
Pastor Friedrich Bodelschwingh be-
sonders epilepsiekranke Kinder und 
Jugendliche am Herzen. 
Heute werden in Bethel vielfältige 
Krankheiten behandelt. Dabei steht 
immer der Mensch im Mittelpunkt. 
Mit Ihrer Spende tragen Sie erneut 
dazu bei, dass Kinder und Jugendliche 
durch das neue Kinderzentrum auch in 
Zukunft die beste medizinische Ver-
sorgung und Pflege bekommen. Dafür 
wird der Neubau des Kinderzentrums 
Bethel höchsten Anforderungen an 
Medizin und Pflege gerecht werden 
und eine freundliche, familiengerechte 
Atmosphäre ausstrahlen. Vielen Dank.  

Aus aller Welt10
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Bitte beachten Sie: Alle Gottesdienste & Veranstaltungen finden im Martin-
Luther-Haus statt, wenn nicht anders angegeben. 
 

Terminübersicht12

Datum Zeit Veranstaltung

Sommerferien

So. 6. Aug. kein Gottesdienst

Sommerferien

So. 13. Aug. kein Gottesdienst

Sommerferien

So. 20. Aug. kein Gottesdienst

Sommerferien

So. 27. Aug. kein Gottesdienst

Sommerferien



Terminübersicht 13

Datum Zeit Veranstaltung

So. 3. Sept. 19.00 Abendandacht

Di. 5. Sept. 10.00 Luxemburgischkurs

Mi. 6. Sept. 19.00 Kirchenvorstandssitzung

Do. 7. Sept. Krabbel-/Spielgruppe

So. 10. Sept 10.00 Gottesdienst im jüdisch-christlichen Dialog 
mit Rabbi Alexander Grodensky und Pastor 
ThDr. Frank Mertin

Di. 12. Sept. 10.00 Luxemburgischkurs

Do. 14. Sept. Krabbel-/Spielgruppe

Sa. 16. Sept. 9.30 Frauen-Frühstück in Mensdorf

So. 17. Sept. 10.00 Gottesdienst mit Regionalbischöfin Dr. Petra 
Bahr (Hannover) und Pastor ThDr. Frank 
Mertin. 13 SuperintendentInnen aus dem 
Sprengel Hannover sind bei uns zu Besuch.

Mo. 18. Sept. 18.00 Elternabend für Konfirmandenunterricht

Di. 19. Sept. 10.00 Luxemburgischkurs

Mi. 20 Sept. 9.45 Ökumenischer Frauentreff im Pfarrsaal Lintgen

Do. 21. Sept. Krabbel-/Spielgruppe

Do. 21. Sept. 20.00 Theologische Werkstatt

Sa. 23. Sept. 10.00 Konfirmanden-Tag

So. 24. Sept. 10.00 

10.00

Gottesdienst mit Vorstellung unser neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
KIndergottesdienst

Di. 26. Sept. 10.00 Luxemburgischkurs

Mi. 27. Sept. 19.00 Kirchenvorstandssitzung

Do. 28.Sept. Krabbel-/Spielgruppe

So. 1. Okt. 
Erntedank

10.00 

10.00

Gottesdienst zum Erntedankfest mit Apfel-
kuchenessen 
Kindergottesdienst



Einladung                                            
zur Abendandacht                                                                

am So. 3. Sept. um 19 Uhr                                                                                                 
im Martin-Luther-Haus                                                                                                                                                                                        

                                                                                       
„Christus spricht: Denn wo zwei oder 
drei versammelt sind in meinem Na-
men, da bin ich mitten unter ihnen.“  
Wir laden herzlich zur Abendandacht 
am Sonntag, 3. September um 19.00 
Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. 
Die Abendandachten haben ein ein-
faches, aber feines Format, um sich 
auf das Wesentliche konzentrieren zu 
können. Die Gemeinde hört Gottes 
Wort, faltet die Hände zum Gebet und 
singt in der Regel ohne Begleitung 
eines Instrumentes bekannte Lieder. 
Die Gottesdienstmitarbeiter leiten die 
Andachten und halten eine kleine Aus-
legung oder Meditation bereit. Abend-
andachten sind bewußt schlicht gehal-
ten.  
Anschließend sind alle zu Gesprächen 
bei Getränken und Gebäck eingeladen. 
Herzlich willkommen.  

Herzliche Einladung                          
zum Gottesdienst                                         

im jüdisch-christlichen Dialog        
mit Rabbiner Grodensky                                                                                                                  

am So. 10. Sept. um 10 Uhr              
im Martin-Luther-Haus                                                                                  

„Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ So lautet der Wochenspruch aus 
Psalm 103, 2.  
Alle sind herzlich zum Gottesdienst 
im jüdisch-christlichen Dialog mit 
Rabbiner Alexander Grodensky am 
Sonntag, 10. September 2023 (14. 
Sonntag nach Trinitatis) um 10.00 
Uhr ins Martin-Luther-Haus einge-
laden. 
Rabbiner Alexander Grodensky 
wird den Text aus dem Lukasevangeli-
um 17, 11 - 19: „Die Heilung der zehn 
Aussätzigen“ betrachten. In diesem 
Text geht es um Dankbarkeit, aber 
auch darum, wie wir die Grenzen der 
Gemeinschaft definieren, wer gehört 
zu uns und wer ist ein Fremder. Weiter 
verbindet Rabbiner Grodensky seine 
Gedanken mit dem Text aus dem Alten 
Testament 1. Mose 28, 10–19a (19b – 
22): „Jakob schaut die Himmelsleiter“. 
Wir dürfen gespannt sein …  
Pastor ThDr. Frank Mertin über-
nimmt die liturgische Leitung dieses 
Gottesdienstes. 
Nach dem Gottesdienst schließen sich 
Gespräche bei einem fröhlichen Kirch-
kaffee an. 
Alle, die am jüdisch-christlichen Di-
alog interessiert sind, sind zu diesem 
Gottesdienst herzlich willkommen! 

Besondere Gottesdienste14



Gottesdienst                                     
mit Regionalbischöfin Dr. Bahr                                                                                                                                               

am So. 17. Sept. um 10 Uhr              
im Martin-Luther-Hauses                                                                                  

„Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er 
sorgt für euch.“ (1. Petrus 5, 7) So 
lautet der Wochenspruch für den 15. 
Sonntag nach Trinitatis.  
Wir laden ganz herzlich zum Gottes-
dienst mit Regionalbischöfin Dr. Pe-
tra Bahr (Hannover) am Sonntag, 17. 
September 2023 um 10.00 Uhr ins 
Martin-Luther-Haus ein. Pastor ThDr. 
Mertin übernimmt die Liturgie im 
Gottesdienstes. - Nach einem einwöchi-
gen Konvent hier in Luxemburg ist die 
Regionalbischöfin mit ihren 13 Super-
intendentInnen aus dem Sprengel 
Hannover bei uns zu Besuch. 
Der evangelisch-lutherische Sprengel 
Hannover ist die Kirchenregion in und 
um die Landeshauptstadt Hannover mit 
mehr als 475.000 Kirchenmitgliedern. 
Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr leitet 
den Sprengel und ist für die 210 
Kirchengemeinden und mehr als 440 
Pastorinnen und Pastoren zuständig.
Der Sprengel Hannover ist spannend 
und spannungsvoll zugleich: einerseits 
Dorf- und Landleben, andererseits 
pulsierende Großstadt. Event und Tra-
dition. Gelingendes Miteinander und 
Fremdheit zwischen Kulturen und Reli-
gionen. All dies kennzeichnet den 
Sprengel mit seinem Stadtkirchenver-
band Hannover und den acht „Land“-
Kirchenkreisen von Stolzenau bis 
Burgdorf, von Nienburg bis Pattensen. 
Wunderschöne Kirchen, Klöster und 
Kapellen laden zu Besinnung und Gebet 
ein. 

  Herzliche Einladung zum                  
Gottesdienst mit Vorstellung         
der neuen KonfirmandInnen                                                             
am So. 24. Sept. um 10 Uhr                              

im Martin-Luther-Haus                                                                                                                                                                                        

                                                                                    
„Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (Genesis 16, 13) So lautet die 
Jahreslosung 2023.  
In diesem Gottesdienst stellen wir 
unsere neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden vor. Pastor ThDr. 
Frank Mertin hält die Predigt zum  
Thema: „Konfirmandenunterricht 
als Sehschule“. 
Alle sind herzlich zum Gottesdienst 
für Erwachsene, Jugendliche & 
Kinder mit Vorstellung der neuen 
KonfirmandInnen am Sonntag, 24. 
September 2023 um 10.00 Uhr ins 
Martin-Luther-Haus eingeladen. 
Für die Kinder wird ein bunter 
Kindergottesdienst angeboten, der 
mit dem Hauptgottesdienst beginnt. 
Anschließend findet ein fröhliches 
Kirchkaffee statt. Herzlich will-
kommen! 
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Projektchor  

Alle, die Lust zum Singen haben, tref-
fen sich im Laufe des Jahres zur Vor-
bereitung auf besondere Gottesdienste.   
Der Projektchor setzt dann den musi-
kalischen Rahmen dieses Gottesdiens-
tes. Wer also gerne mitsingen und mit-
spielen möchte ist ganz herzlich will-
kommen! Wir freuen uns über inter-
essierte Sänger:Innen und Musiker: 
Innen!  
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Liselotte Nafziger: enafzige@pt.lu 
oder Telefon 77 00 17 oder bei Pastor 
Mertin: pastor@evgemlux.lu 

„Philosophischer“  
Männerstammtisch 

Treffpunkt unseres Stammtisches ist 
ein einfaches, aber schönes Lokal auf 
dem Limpertsberg.  
Jeder bestellt und bezahlt selber, was 
er essen und trinken möchte. Jeder 
kann auch kommen und gehen, wann 
er möchte. Wir reden über Wirtschaft, 
Politik, Fußball, Zukunftsfragen, Ar-
beit, Reisen, Kirche, Theologie und 
Philosophie und was uns noch alles 
einfällt. Vorgegebene Themen gibt es 
nicht. Wenn Sie Interesse haben, dann 
melden Sie sich bitte bei Pastor 
Mertin. Sie erhalten dann etwa zwei 
Wochen vor dem nächsten Termin eine 
Einladung mit der Bitte um eine An-
meldung, da ein Tisch mit der Perso-
nenzahl reserviert werden muss. Her-
zlich willkommen! 

 Mutter/Vater-Kind-Gruppe: 
Krabbel-/Spielgruppe                                     
„Die kleinen Fischlis“                

Die Gruppe ist ein Angebot für alle 
Eltern oder demnächst werdende El-
tern und Neuzugezogene mit Kindern 
von 0 bis 8 Jahren. Es besteht die gute 
Möglichkeit unsere Gemeinde kennen-
zulernen und neue Kontakte zu knüp-
fen. Die beiden Gruppen treffen sich 
abwechselnd alle zwei Wochen don-
nerstags nachmittags (außer in den 
Ferien) im Martin-Luther-Haus.  
Die Krabbelgruppe richtet sich an 
Babys und Kleinkinder von 0 bis 3 
Jahren unter der Leitung von Bianka 
Fohgrub und Panagiota Roumoudi. 
Die Spielgruppe richtet sich an grös-
sere Kinder von 4 bis 8 Jahren unter 
der Leitung von Kristin Stroehle und 
Anne Klapperstück.  
Zudem treffen sich die Eltern einmal 
im Monat abends zum Stammtisch.  
Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie 
Sie sich bitte an: pastor@evgemlux.lu 

Posaunenchor 

Unter der Leitung von André Schmutz 
trifft sich der Posaunenchor nach Ab-
sprache zu einer Übungsstunde, um 
dann im Laufe des Jahres einige Got-
tesdienste musikalisch zu begleiten. 
Wir laden Sie ganz herzlich zum Mit-
machen ein! Sie können auch mit-
machen, wenn Sie ein Instrument spie-
len, das nicht zu den traditionellen In-
strumenten eines Posaunenchores 
gehört. Weitere Informationen gibt es 
bei: andre.schmutz@eca.europa.eu 
oder bei Pastor Mertin, Tel. 45 23 41 
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Luxemburgischkurs 

Der Luxemburgisch-Kurs findet unter 
der Leitung von Professor J. Hurt in 
der Regel dienstags von 10.00 Uhr 
bis 11.30 Uhr (außer in den Ferien) 
statt. Wenn Sie an einer Teilnahme 
interessiert sind, dann fragen Sie bitte 
bei Pastor Mertin pastor@evgemlux.lu 
nach, ob noch Plätze frei sind. Die 
Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Für 
Kopien und andere Kosten wird um 
eine kleine Spende gebeten.  

Jetzt. Anmeldung zum                             
Konfirmandenunterricht                                      

Alle Jugendlichen, die im nächsten Jahr 
14 Jahre (+/-) alt werden, sind zum 
Konfirmandenunterricht eingeladen, 
um den christlichen Glauben und die 
evangelische Kirche kennenzulernen. 
Wir beginnen mit einem Informations-
abend für Eltern und Jugendliche am 
Montag, 18. September um 18.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus. 
Konfirmandenzeit bedeutet ... 
... ich probiere etwas Neues aus.  
... ich lerne die Bibel kennen.  
... ich höre Geschichten von Jesus.  
... ich treffe FreundInnen wieder.  
... ich finde Gemeinschaft. 
…ich feiere Gottesdienste mit. 
... ich lerne, warum ich getauft bin.  
... ich feiere ein tolles Fest.  
... ich spüre: Es gibt noch mehr! 
Anmeldeformular und weitere Infor- 
mationen gibt es auf der Homepage 
www.evgemlux.lu oder bei Pastor 
Mertin unter Tel.-Nr. 45 23 41 oder     
e-mail: pastor@evgemlux.lu .  

Ökumenischer Frauentreff                                                                                                                           

Mittwoch, 2. August 2023 
um 9.45 Uhr im Martin-Luther-Haus 

  
Wir treffen uns im Gemeindehaus,    
um über die nächste Jahresplanung     
zu sprechen. Bringt viele Ideen mit! 

Mittwoch, 20. September 2023 
um 9.45 Uhr im Pfarrsaal Lintgen 

„Für das Klima hoffen, heisst han-
deln“ Die Liebe weigert sich, die Welt 
– unser gemeinsames Haus – verloren 
zu geben, und treibt zum Engagement 
für die Bewahrung der Schöpfung. 
Anastasia Bernet und ich werden Euch 
den „Schöpfungstag 2023“ nahebrin-
gen. Anschliessend besteht die Mög-
lichkeit, gemeinsam Essen zu gehen. 

Einen schönen Sommer wünscht 
Martina Simon-Hengemühle 

Frauen-Matinée                                                     
am Sa. 16. September 2023                         
um 9.30 Uhr in Mensdorf                                                        

Im August genießen wir die Sommer-
ferien! 
Wir treffen uns erst wieder zum 
Frauen-Frühstück am Samstag, 16. 
September 2023 von 9.30 bis 11.30 
Uhr in Mensdorf. 
Weitere Informationen gibt es bei Pas-
tor Mertin (pastor@evgemlux.lu) und 
Liselotte Nafziger: enafzige@pt.lu, 
www.ZesummenËnnerwee.lu 
Eine sonnige Zeit und bleiben Sie be-
hütet!
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Theologische Werkstatt                 
am Do. 21. Sept. um 20 Uhr            

im Martin-Luther-Haus 

An diesem Abend beschäftigen wir 
uns mit dem Gleichnis vom Sämann 
(Lukas 8, 4ff.)  
„Wer Ohren hat zu hören, der höre!“, 
so ruft Jesus der Menschenmenge zu, 
der er gerade sein Gleichnis von der 
vierfachen Saat erzählt hat. Dieses 
Gleichnis von der vierfachen Saat ver-
steht sich bis heute von selbst. Und 
doch wollen wir über dieses Gleichnis  
ins Gespräch kommen. Wir gehen der 
Frage nach: Was heißt „hören“?  
Wer Interesse an der Theologischen 
Werkstatt hat, ist ganz herzlich einge- 
laden! Die Theologische Werkstatt ist 
kein geschlossener Kreis. Um etwa 
21.45 Uhr endet der Abend.   

ACAT           

Seit vielen Jahren arbeitet ACAT mit 
der Evangelischen Gemeinde deutsch- 
er Sprache in Luxemburg zusammen. 
Wir arbeiten im Sinne des Artikel 5 
der internationalen Erklärung der 
Menschenrechte „Niemand darf der 
Folter oder grausamer, unmensch-
licher oder erniedrigender Behand- 
lung oder Strafe unterworfen werden.“ 
Wir möchten interessierte Gemeinde-
mitglieder herzlich einladen, sich ganz 
im Sinne des Evangeliums gegen die 
immer wieder erschreckend häufig 
angewendete Folter in vielen Ländern 
der Welt einzusetzen. Ein aktueller 
Newsletter liegt in der Gemeinde 
aus! Kontaktperson: Christina Fabian, 
Präsidentin der ACAT Luxemburg,  

    Johanniter Hilfsgemeinschaft 
(JHG) 

Die JHG Lux-
embourg möchte 
sich herzlich für 
den grossartigen 
Gottesdienst mit 
Predigt über das 
Gleichnis vom 
b a r m h e r z i g e n 
Samariter am 18. 
Juni 2023 im 
Garten des Mar-
tin-Luther-Haus-
es bedanken. Es 
war alles sehr 
gelungen und 
wir hatten eine 
wunderschöne 
Zeit! Jochen von 
Kameke (Foto) hat über unsere Tätig-
keit referiert und es war eine sehr gute 
Stimmung beim anschliessenden Sekt-
Empfang.   
Wir wünschen allen Gemeindemit-
gliedern weiterhin einen schönen 
Sommer und rentrée im September! 
Falls Sie Interesse an unseren Aktivi-
täten haben, bitte melden sie sich bei 
uns! Wir suchen immer Freiwillige!  
Unter folgender e-mail erreichen sie 
uns info@johanniter.lu oder Telefon 
691 286 135. Friedrich Nell, Präsident 
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Interreligiöses Rendez-vous               
in unserer Gemeinde           

In unserer Gemeinde ist vor 15 Jahren 
das InterFaith-Run-For-A-United-
World-Wochenende zur Welt gekom-
men. So war es auch ein „Back-to-the-
roots”-Treffen, als Pastor Mertin am 
20. Mai 2023 vormittags, dem Tag des 
berühmten Luxemburger-Nachtmara-
thons, sich dankenswerterweise Zeit 
nahm, um unsere Gruppe von Inter-
Faith-Teilnehmern im Martin-Luther-
Haus zu empfangen. Vertreter des Ju-
dentums (USA), der Sikhs (Grossbri-
tannien), der Bahais (Schottland) und 
Christen aus Deutschland waren zuge-
gen. Auch ein Vertreter der Stiftung 
Weltethos war vor Ort.  
Die bunte Zuhörerschaft hörte auf-
merksam Pastor Mertin zu, als er die 

Schwerpunkte unserer Gemeinde und 
seines Engagements vorstellte. Die 
Meisterung der Herausforderungen der 
Pandemie-Ära weckten dabei beson-
deres Interesse. Hellhörig wurden 
manche, wenn es um die Einbindung 
der jungen Generation in das Gemein-
deleben ging. Dieses Feld weckte 
einige Fragen bei den Vertretern der 
anderen Religionen, sicher auch, um 
Impulse für ihr Engagement in den 
eigenen Gemeinschaften zu empfan-
gen. Beeindruckt haben die Gäste die 
vielen ökumenischen Brückenschläge 
von Pastor Mertin und insbesondere 
der rege Kontakt zur jüdischen Ge-
meinde in Esch/Alzette, der u. a. dazu 
führte, dass Rabbiner Grodensky als 
unser Gast während eines Gottesdiens-
tes einen alttestamentlichen Text aus-
legte. (Ingo Hanke) 

19Rückblick



 20 Fotogalerie 



 Fotogalerie 21



Taufen 

Ein Kind wird geboren. Wenn Sie Ihr 
Kind christlich taufen lassen wollen, 
dann melden Sie sich bitte bei Pastor 
Mertin. Gemeinsam wird ein passen-
der Tauftermin gesucht. Mindestens 
ein Elternteil sollte Mitglied unserer 
Gemeinde sein. Und auch die Paten 
müssen einer christlichen Gemeinde 
angehören. Im Taufgespräch wird dann 
alles, was zur Taufe gehört, ausführ-
lich besprochen.  
Auch Erwachsene können sich nach 
einem kleinen Taufkurs taufen lassen. 
Melden Sie sich bitte beim Pastor. 
Herzlich willkommen! 

Trauungen 

Zwei Menschen möchten gemeinsam 
durchs Leben gehen. Für eine Trauung 
melden Sie sich bitte bei Pastor 
Mertin. Ein Partner sollte Mitglied 
unserer Gemeinde sein. Im Trauge-
spräch wird dann alles, was zur Trau-
ung gehört, ausführlich besprochen.  

Hausabendmahl 

Für gehbehinderte und kranke Men-
schen (auch im Seniorenheim oder im 
Krankenhaus) gibt es die Möglichkeit 
des Hausabendmahls. Bitte sprechen 
Sie den Pastor an.  

Besuche / Seelsorge 

Wer gerne besucht werden möchte, 
meldet sich bitte bei Pastor Mertin. Er 
macht sehr gerne Besuche. Auch für 
seelsorgerische Gespräche steht er 
gerne zur Verfügung. Manchmal kann 
es hilfreich sein, im Gespräch Dinge 
gemeinsam zu bedenken und zu 
klären. Pastor Mertin steht unter dem 
Beichtgeheimnis.  

Beerdigungen 

Wenn ein Mensch verstorben ist und 
Gemeindeglied bei uns war, kann eine 
christliche Trauerfeier stattfinden. Für 
genaue Absprachen melden Sie sich 
bitte bei Pastor Mertin.  

Sie erreichen Pastor Mertin unter  
E-Mail: pastor@evgemlux.lu oder 
Telefon: 45 23 41. 
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Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Olga Gajda-Lüpke mit Maria

Getauft wurde: 
am 11.06.2023: Vincent Stemper

Verstorben ist & christlich bestattet 
wurde: Alice Lavall (82 Jahre)

Verabschiedet haben sich: 
Lukas Grußbach
Dr. Ulrich Knolle (verzogen nach D)

Schauen Sie doch einmal auf unsere 
neue Homepage. Dort gibt es ganz 
verschiedene Informationen für Sie: 

• Grundlegende Informationen über 
unsere Gemeinde 

• Einladungen zu Gottesdiensten, 
Abendandachten und Kindergottes-
diensten  

• Aktuelle Informationen und Ver-
anstaltungshinweise 

• Die letzten Gemeindebriefe 
• Unterlagen für den Gemeindebeitritt 
• Anmeldeformular 
• Tauf- und Konfirmationssprüche 
• Trausprüche  
• und vieles mehr. 

 

Werden Sie Gemeindemitglied! 
Durch den Umzug nach Luxemburg 
werden Sie nicht automatisch Gemein-
demitglied, sondern nur durch eine 
schriftliche Beitrittserklärung. Das 
Formular zur Beitrittserklärung be-
kommen Sie im Pfarramt. Auf unserer 
Homepage www.evgemlux.lu finden 
Sie außerdem unsere Gemeinde-
satzung und Gemeindeordnung. Herz-
lich willkommen!  

Infos zum Gemeindebeitrag 
Jedes Gemeindemitglied bezahlt einen 
Gemeindebeitrag entsprechend seines 
Einkommens. In der Regel sollte der 
Beitrag 10 % der Einkommenssteuer, 
jedoch mindestens 1 % des Bruttoein-
kommens, betragen. Ehepaare, die 
beide Einkünfte haben, können ihren 
Beitrag auch gemeinsam entrichten.  
In besonderen Fällen kann der Kir-
chenvorstand auf Antrag eine vorüber-
gehende Befreiung der Beitragspflicht 
genehmigen.  
Kinder und Jugendliche werden als 
„beitragsfreie“ Gemeindemitglieder 
geführt, bis sie über ein eigenes Ein-
kommen verfügen oder bis zur Vollen-
dung des 27. Lebensjahres.  

Weitere Fragen beantworten gerne 
die Kirchenvorsteher und der Pas-
tor. Sprechen Sie uns einfach an!  

Fotos auf den Seiten 12, 20 und 21  
Sie sehen ein Foto von den KonfirmandInnen 
bei der Konfirmation am 20.05.2023 vor der 
katholischen Kirche Belair. Weiter sehen Sie 
Impressionen von der ökumenischen Kinder-
kirche am 10.06.2023 im Martin-Luther-Haus. 
Schließlich sehen Sie Eindrücke von Chillen & 
Grillen mit den ehemaligen Konfirmand-
Innen am 16.06.2023 im Garten des Martin-
Luther-Hauses.  
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Wir sind für Sie erreichbar: 

Pastor ThDr. Frank Mertin 
Martin-Luther-Haus; 35, av. Gaston Diderich 
L-1420 Luxembourg 
Telefon: (00 35 2) 45 23 41      
E-Mail: pastor@evgemlux.lu 
www.evgemlux.lu 

Sekretariat: Alexandra Hartung 
Tel.: (00 35 2) 26 37 99 16   
E-Mail: Sekretariat@evgemlux.lu 

Öffnungszeiten:  
Montag von 8.30 - 12.30 Uhr; 
Mittwoch von 8.30 - 12.30 Uhr. 

Kirchenvorstand 
 
Rainer Aisch Tel.: 26 20 21 85 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Gabriele Dux Tel.: 33 63 20 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Dr. Claus Eberhard Mobil: 621 459 185 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Dirk Ellerkmann (Vors.) Tel.: 26 78 72 69 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Dr. Eberhard Mohs Tel.: 33 05 13 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Carsten Opitz Mobil: 621 140 266 Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Pietro Puricella Mobil: 691 461 085  Mail: vorstand@evgemlux.lu 
Markus Schwamborn Tel.: 25 09 17 Mail: vorstand@evgemlux.lu 

Exp: Evangelische Gemeinde 
deutscher Sprache in Luxem-
burg 35, av. Gaston Diderich 
L-1420 Luxembourg

Luxemburg 
Port payé 
PS/016

Bankverbindungen: 
BCEELULL IBAN Lu65 0019 1000 4770 3000  
CCPLLULL IBAN LU20 1111 0582 2727 0000 


